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DCGOU gegründet

Deutsch-chinesische Zusammenarbeit 
institutionalisiert

B rücken zwischen Deutschland und 
China zu bauen, um im Austausch 
voneinander zu lernen und die 

Wissenscha� und die Versorgung von 
Patienten in beiden Ländern gemeinsam 
voranzubringen: Mit diesem Ziel haben 
sich nun die langjährigen Kontakte zwi-
schen deutschen und chinesischen Me-
dizinern in O und U in der Deutsch-
Chinesischen Gesellscha� für Orthopä-
die und Unfallchirurgie (DCGOU) ins-
titutionalisiert. Der gemeinnützige Ver-
ein wurde im Mai 2017 gegründet und 
hat nun als Sektion unter dem Dach der 

Deutschen Gesellscha� für Orthopädie 
und Unfallchirurgie (DGOU) seine Ar-
beit aufgenommen. 

Wechselseitige Austauschprogramme 
entwickeln
Das Anliegen der DCGOU ist es, wech-
selseitige Austauschprogramme auf al-
len Ebenen zu entwickeln, insbesondere 
zum Erfahrungsaustausch von Medizin-
studierenden, Ärzten und Wissenscha�-
lern sowie weiteren Vertretern des Ge-
sundheitswesens in Deutschland und 
China. Zudem strebt sie an, Kooperatio-

nen und Partnerscha�en zwischen 
Krankenhäusern und orthopädisch-un-
fallchirurgischen Abteilungen zu etab-
lieren. Dazu sollen unter anderem medi-
zinisch-wissenscha�liche Veranstaltun-
gen zu Schwerpunktthemen organisiert 
werden, beispielsweise zu neuen Unter-
suchungs- und Behandlungsverfahren, 
zu innovativen Technologien und zu ge-
sundheitsökonomischen Fragen, die das 
Fach O und U bewegen.

Prof. Dr. Wol�art Puhl ist Präsident 
der DCGOU. Sein Interesse an den 
deutsch-chinesischen Beziehungen reicht 

Das Präsidium der DCGOU auf dem CAOS-Kongress in Guangzhou 2017: Prof. Dr. Karl-Dieter Heller, Prof. Dr. Florian Gebhard,  
Prof. Dr. Christoph Josten, Prof. Dr. Michael Nerlich, Präsident Prof. Dr. Wolfhart Puhl und Prof. Dr. Bertil Bouillon (v. l.)
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weit zurück bis zu seinem ersten Besuch 
in China 1978. Das Land sei nach wie vor 
global herausragend interessant, nicht 
nur politisch und wirtscha�lich, son-
dern vor allem auch in den Bereichen 
Wissenscha� und Gesundheitswesen, 
�ndet Puhl. 

Auf welchen Gebieten können 
Deutschland und China voneinander 
lernen? „Wir deutschen Orthopäden und 
Unfallchirurgen können unsere Erfah-
rungen und Daten auf unterschiedlichen 
Ebenen des Gesundheitssystems in Chi-
na einbringen und damit behil�ich sein, 
Ressourcen hinsichtlich Zeit und Finan-
zen zu sparen, indem Fehler vermieden 
werden, aus denen wir in der Vergangen-
heit schon gelernt haben.“ Umgekehrt 
könnten die Mediziner in Deutschland 
aus Diskussionen mit ihren chinesischen 
Kollegen zur Forschung und zur High-
Tech-Medizin pro�tieren. Auch in den 
Möglichkeiten der klassischen chinesi-
schen Medizin sieht Prof. Dr. Wol�art 
Puhl Potenzial.

Für Engagement als „Strategic Partner 
gewürdigt
Im Gründungsjahr der DCGOU hat es 
bereits mehrere Aktivitäten zum Au�akt 
gegeben: 2017 hat die Chinese Associa-
tion of Orthopaedic Surgeons (CAOS) 
die DGOU als „Strategic Partner“ ge-

würdigt und die deutsche Fachgesell-
scha� gebeten, zum CAOS-Kongress 
2018 ein Symposium zum ¤ema Endo-
prothetik und zur Traumatologie auszu-
richten. Die Chinese Orthopaedic Asso-
ciation (COA) hatte Deutschland zu ih-
rem Jahreskongress als Gastnation gela-
den und die DGOU um wissenscha�li-
che Beteiligung gebeten. Zu diesem An-
lass ist die DCGOU erstmalig ö¦entlich 
aufgetreten und hat dem COA-Präsi-
denten Prof. Dr. Yingze Zhang die erste 
DCGOU-Fellowship überreicht. Zudem 
wurden DGOU-Mitglieder für ihre 
„kontinuierliche Exzellenz in der Aus-, 
Fort- und Weiterbildung“ geehrt, die 
sich bereits seit mehreren Jahren für die 
deutsch-chinesische Zusammenarbeit 
engagieren. 

Gesundheitsminister gratulierte zur 
Gründung
Der Bundesminister für Gesundheit 
Hermann Gröhe sendete anlässlich der 
Gründung der DCGOU ein persönliches 
Gratulationsschreiben und wünschte 
der Fachgesellscha� und ihren Mitglie-
dern für die zukün�ige Arbeit viel Er-
folg. Auch dem Bundesministerium sei 
die deutsch-chinesische Kooperation im 
Gesundheitsbereich ein wichtiges Anlie-
gen. Er sei zuversichtlich, schrieb Gröhe, 
„dass die DCGOU dazu beitragen wird, 
den fachlichen medizinischen Aus-
tausch mit China sowie die beru�iche 
Weiterbildung weiter auszubauen – zum 
Nutzen der bestmöglichen Behandlung 
der Patientinnen und Patienten in 
Deutschland und China.“

Alles begann mit der  
„Berlin- Declaration“ 2013
Zurückblickend war die „Berlin Decla-
ration“ für Prof. Puhl einer der Anfänge, 
die den Austausch zwischen den ortho-
pädisch-unfallchirurgischen Vereini-
gungen beider Länder als ö¦entliches 
Statement intensiviert haben. Die Ko-
operationsvereinbarung wurde im Ok-
tober 2013 von Vertretern der chinesi-
schen Fachgesellscha�en, den Präsiden-
ten des Deutschen Kongresses für Or-
thopädie und Unfallchirurgie (DKOU) 
und dem Staatsekretär des Bundesge-
sundheitsministeriums in der chinesi-
schen Botscha� unterzeichnet. Voraus-
gegangen sei allerdings jahrelanges ste-

tiges persönliches Engagement vieler 
Kollegen der DGOU, erzählt Prof. Puhl. 
„Es gab in den letzten vier Jahrzehnten 
ein kontinuierliches Wachstum von er-
freulichen Kontakten, gegenseitigem In-
teresse und Ratschlägen, Wertschätzun-
gen und Freundscha�en.“

Lose Strukturen werden zu o�ziellem 
Netzwerk
Dass sich diese persönlichen Initiativen 
und losen Kooperationsstrukturen zu ei-
nem o¬ziellen Netzwerk der dahinter 
stehenden wissenscha�lichen Gesell-
scha�en erweitern werden und sich da-
raus schließlich die DCGOU als eigene 
medizinisch-wissenscha�liche Fachge-
sellscha� entwickelt, die sich struktu-
riert den gemeinsamen übergeordneten 
Belangen der orthopädisch-unfallchir-
urgische Versorgung in Deutschland 
und China widmet, war für Prof. Puhl 
konsequent. Er freut sich: „Wir haben 
den ersten Schritt auf einem neuen Weg 
gescha°.“

Weitere Informationen:
DCGOU: 
https://dgou.de/gremien/sektio-
nen/deutsch-chinesische-gesell-
schaft/
Kontakt: office@dgou.de 
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Ö�entlichkeitsarbeit 
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Die DGOU wurde für ihr Engagement von 
der chinesischen Fachgesellschaft CAOS 
2017 als „Strategic Partner“ gewürdigt.

Das Präsidium der DCGOU

Prof. Dr. Wolfhart Puhl, Präsident

Prof. Dr. Florian Gebhard,  
Vizepräsident

Prof. Dr. Maximilian Rudert,  
Generalsekretär

Prof. Dr. Christoph Josten, 
Schatzmeister

Prof. Dr. Karl-Dieter Heller,  
Schriftführer

Prof. Dr. Carsten Perka, Beisitzer

Prof. Dr. Michael Nerlich, Beisitzer
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